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Mitteilungen des Heimatvereins Alt-Köln · Nr. 87

Aid wider ob eneuts!

Aid wider eß e johr eröm,
Aid wider kütt e neu;
Un wor et schläch och Om un tOm,
Voll Plackerei un Kräu, -
Et eß egal, mer hoffen doch
Met Trummeln un Gefleuts,
Dat uns dar neue Weckbrei koch,
Aid wider ob eneuts.

Neujohr, Dreikünn'ge, Fasteleer,
Dann Poosch- un Pingstendäg;
Nob Allerhell'ge hät de Kehr
Aid Chreßdag wider kräg.
Su liet dä stief' Kalendermann
Sc reeren us der Reuz
Johrus, johren, un fängk dann an

AJd wider ob eneuts.

Un Minschelevve, Minscheglöck,
Die reere räuhig met,
Ze lantsam däm un däm zd flOck
Un doch cm gliche Schrett,
Bes dat der Speegel met der Schopp
Sc zodeck allebeids, -
De Sonn die schingk, der Rähn dä dröpp

Aid wider ob eneuts. Wilhelm Schneider-Clauß

W-K¢M

SOZB

Dezember 1992

Liebe Mitglieder und Freunde des Heimatvereins A lt-Köln!

Ein ehrenamtlich geführter Ver'cin unterscheidet sich jedenfalls in
einer Hinsicht zu seinem Nachteil vor jeder Institution, die einen
bezahlten Geschäftsfühnr und andere Angestellte hat: Für seine
Vorstandsmitglieder müssen die beruflichen Aufgaben Vorrang
haben vor den Tätigkeiten im Verein. Große und reiche Vereine
leisten sich hauptamtliche Mitarbeiter, aber handeln sich damit
neue Pmbleme ein. Das ist ein weites Feld, für das in letzter Zeit
beispielsweise der Sport A nschauungsunterricht bietet, Berufliche
Überlastung kann manches, das für den Verein geplant, durch-
dacht und schon vorbemitet mr, verhindern oder zumindest verzö-

gern. So ist es derzeit bei Aufmerksame Leser wenden das
auch diesem Heft ein wenig anmerken. Aber der Mensch muß hof-
fen, daß aufgeschoben nicht aufgehoben ist. Und auch für die
nachfolgenden Seiten möchte ich gerne die Fmge stellen, die wir
von Karl Berbuer gelernt haben: ·Ess dai dann nix, Marie?· ln

Unser Veranstaltungskalender

Sa 9.1.
Di 12.1.
Fr 29.1.
So 7,2.
Mo 8.2.
Di 16.2.
Di 9.3.
Mo 15.3.
Sa 8.5.

Wiederaufnahme · Der jeräuchte Alträuchcr·
·B. Gravelotts kölsche Stadthistörcher· (XXlV)

Mer fiere Fastelovend zesamme
Letzte Aufführung ·Der jcräuchte Alträuäer·
Ordentliche Mitgliederversammlung 1993
·B. Gravelotts kölsche Stadthistörcher· (XXV)
·B. Gravelotts kölsche Stadthistörcher· (XXVJ)
·Anton Räderschcidt - ein Maler aus Kö1n·
Studienfahrt nach Herrenstrunden
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diuem Sinne wünsche ich Ihnen, daß Sie Weihnachten in Ihrem
Herzen viel Platz haben für Frieden und für die Fneude, die aus
Schenken und Beschenktwerden entsteht, und daß Sie das neue
Jahr mit gutem Mut und guten Vonätzen beginnen.

Ihr Heribert A. Hilgen

Einladung zu unseren Veranstaltungen

Samstag, 9.Januar 1993, 19.30 Uhr in der Aula des Königin-
Luise-Gymnasiums:
·Der jeräuchte Alträucher«, kölsche Kriminalposse von Her-
mann Herding und Heinz Urbanek

Von diesem Stück unseres ·Kumede·-Theaters war bereits in
den Heften 85 und 86 von ·Alt-Köln« die Rede. Außerdem ha-
ben Sie sicher schon von den erfolgreichen Aufführungen der
Herbstserie erzählen hören. Die zweite Serie zu Beginn des Jah-
res umfaßt weitere zehn Abende:

Jeder Abend ist einem in sich abgeschlossenen Thema aus dc.
Kölner Stadtgeschichte gewidmet. Daher lohnt sich der fortge
setzte Besuch, aber auch ein Neueinstieg ist jeweils möglich. Zu
erst kommen die historischen Quellen zu Wort, dann Könner
Fragen aus dem Teilnehmerkreis erörtert werden, schließlici
wird das betreffende Kapitel auf Kölsch erzählt.

Albert Vogt fmut sich über die Stammgäste dieser Reihe, die in
zwischen ·Bei d'r Tant« heimisch geworden sind, aber ebeny
auch über Neuankömmlinge, die an bekannten und wenige'
bekannten Ereignissen aus der Kölner Stadtgeschichte und a'
ihrer kölschen Wiedergabe interessiert sind.

Die Gaststätte ·Bei d'r Tam« ist von den Haltestellen am Neu-
markt aus gut und sicher zu erreichen; wer will, kann auch au
anderen Himmelsrichtungen kommen, etwa vom Heumarkt.

Das Kölsch im Hause ist gut, auch die Speisekarte kann siel
sehen lassen. Ansonsten ist die Teilnahme kostenlos.

Samstag, 9. Januar 1993, 19.30 Uhr
Sonntag, 10. Januar 1993, 17.00 Uhr
Samstag, 16. Januar 1993, 19.30 Uhr
Sonntag, 17. Januar 1993, 17.00 Uhr
Samstag, 23. Januar 1993, 19.30 Uhr
Sonntag, 24. Januar 1993, 17.00 Uhr
Samstag, 30. Januar 1993, 19.30 Uhr
Sonntag, 31. Januar 1993, 17.00 Uhr
Samstag, 6. Februar 1993, 19.30 Uhr
Sonntag, 7. Februar 1993, 17.00 Uhr

KölsCh im WDR

Karten zum Preis von 12,50 DM und 15,00 DM sind, wie ange-
kündigt. schon seit Anfang November im Vorverkauf bei den be-
kannten Theater-Vorvcrkaufsstelien erhältlich. Die Abendkasse
ist an den Vorstcllungstagen etwa eine Stunde vor Beginn der
Aufführung geöffnet.

Das Königin-Luise-Gymnasium (Eingang: Ecke Albertusstraße
und Magnusstraße) ist zu erreichen von der KVB-Haltestelje am
Fricsenplatz über die Magnusstraßc oder vom Neumarkt über
Aposteln- und Albenusstraße. Das Parkhaus Ecke Alte Wall-
gasscl Magnusstraße ist bis 24.00 Uhr geöffnet.

Dienstag, 12.Janmr 1993, 19.3OUhr im ·Sälchen· der Gmt-
stätte ·Bei d'r :rm«, Cäcilienstmße 28:
Vierundzwanzijpte Folge von ·B. Gmvelotts kölsche Stadthistör-

cber«

Diese von unserem Vereinsmitglied Albert Vogt zur Bereiche-
rung unseres Vereinsprogramms in eigener Verantwortung ge"
stakete Reihe macht mit diesem Abend das zweite Dutzend voll.

Die Rheinische Redaktion in der Hörspielabteilung des
Westdeutschen Rundfunks verspricht für das erste Vier-
teljahr 1993 unter anderem eine Wiederbegegnung mit
Heribert Klars frühem Hörspiel ·Knieskopp en 01·, ge-

schrieben nach der Erzählung ·Der genar-rte Geizha1s·
von Paul Weitershagen und erstmals 1971 gesendet, fer-
ner mit dem Vortrag, den Hartmut Priess, unterstützt
von Günter Lückerath, unter dem Titel ·Volksmusik ein-
mal anders - am Beispiel der Bläck Fööss« am 18. Mai
1992 bei uns im Heimatverein gehalten hat und der in-
zwischen » funkgerecht« aufbereitet worden ist, und
schließlich mit dem Hörspiel ·Dem Schäng sing Sorje".
in dem B. Gravelott alias Albert Vogt Probleme der Ju-
gendarbeitslosigkeit auf Kölsch gestaltet hat, erstmals
1976 gesendet.

Samstag, 16. Januar 1993, )4.00 Uhr (Dauer: ca. 44 Mi-
nuten): »Knieskopp en Öl« von Heribert Klar (Regie'

Leopold Reinecke)

Samstag, 13. März 1993, 14.00 Uhr (Dauer: ca. 50 Minu-
ten): ·Folk un Volk - Jemölsch un dat op Kölsch -
Stadtfolklorc am Beispiel der Bläck FÖÖss« von Hartmut
Priess und Alex Neumann (Regie: Alex Neumann)

Samstag, 27. März 1993, 14.00 Uhr (Dauer: 43 Minu-
ten): »Dem Schäng sing Sorje· von B. Gravclott (Regie:
Manfred Briickner)
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Freitag. 29. januar 1993, 19.45 Uhr im »Sanory« (Willi-Osier-

mann-Saal), Friesenstmße (Einlaß ab etwa 18.45 Uhr):
Gemeinsame Fastelovendssitzung »Fastelovend zesamme« des

Heimatvereins Alt-Köln und des DJK-Kreisverbandes Köln

Unsere diesjährige Fastelovendssiuung, zum vierten Mal ge-
meinsam mit dem DJK-Kreisverband durchgeführt, ist bereits in
Heft 86 von »Alt-Köln· angekündigt worden. Blaue Funken und
Müllemer Junge, Tünnes und Schäl und Dotz und Dötzchen, die

Montag, 8. Februar 1993, 19.30 Uhr im Belgischen
Haus: Ordentliche Mitgliederversammlung des Heimat-

vereins Alt-Köln für 1993

Hiermit lade ich satzungsgemäß und herzlich zur Ordent-

lichen Mitgliederversammlung des Heimatvereins Alt-
Köln für das Jahr 1993 ein. Folgende Tagesordnung soll

gelten:

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden und Feststellung

der Beschlußfähigkeit
2. Tätigkeitsbericht des Vorstands über das Jahr des

neunzi8ährigen Bestehens, erstattet durch den Vor-

sitzenden
3. Kassenbericht, erstattet durch den Schatzmeister
4. Prüfungsbericht, erstattet durch die gewählten Kas-

senprüfer
5. Aussprache über die Berichte

6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl der Kassenprüfer für 1993

8. Wahl eines Ehrenmitglieds

9. Planungen für 1993

10. Verschiedenes

Das Vereinsrecht und unsere Vereinssatzung schreiben

uns vor, einmal im jahr eine Mitgliederver»rnmlung zu
halten. Aber wir tun das nicht nur, weil wir müssen,
sondern auch, weil es nötig ist, daß sich einmal im Jahr

Vorstand und Mitglieder darüber verständigen, ob der
Verein auf dem richtigen Weg ist. Gedeihliche Arbeit
kann es nur geben, wenn dieses große Einvernehmen be-

steht. Zudem darf bei dieser Gelegenheit für Gelungenes
gelobt, für Mißlungenes getröstet werden. In diesem

Sinne hoffe ich auf zahlreiches Erscheincn.

Wie es bei uns Tradition ist, steben vor Eintritt in die Ta-

gesordnung und nach Schluß der Tagesordnung unter-
haltsame Darbietungen auf dem Programm. Auch dies-
mal wird wohl wieder eine Überraschung dabei sein.

""im

Bläck Fööss und unser Präsident Dieter Steffens sind als Plus-
punkte schon benannt. Auch nach dem Versand dieses Heftes
sind noch Kartenbestellungen möglich: zum Preis von 33,00
DM, den wir für unsere Vereinsmitglieder auf 27,00 DM ermä-
ßigen. Die Bestellung soll an unseren stellvertretenden Schatz-
meister Toni Müller, Miihlengasse 21, 5047 Wesseling, erfolgen.
Für die Zusendung der Karten per Post wird ein Portozuschlag
von 2,00 DM berechnet. Jeder Sendung liegt eine Rechnung mit
Angabe des Kontos bei, auf das die Überweisung erfolgen muß.

Ich werde mich freuen, am 29. Januar möglichst viele unserer
Mitglieder mit ihren Angehörigen und Freunden zu sehen, wenn
wir unter dem Motto »Fastelovend zesamme« feiern und fröh-

lich sind.

Dienstag. 16. Februar 1993, 19.30 Uhr im ·Sälchen« der G&s1-
stätte »Bei d'r Tant«, Cäcilienstmße 28:
Fünhmdmanzigste Folge von »B. Gravelotts kölsche Stadthistör-

cher«

Nachdem sich am 12. Januar das zweite Dutzend der Abende
dieser Folge gerundet hat, kann jetzt das Silberjubiläum gefeiert
werden. Auch diesmal wird Albert Vogt ein in sich abgeschlosse-
nes Thema aus der Kölner Stadtgeschichte vorstellen, auf hoch-
deutsch und auf Kölsch. Auch diesmal ist die Gaststätte ·Bei d'r
Tant« am besten von den Haltestellen am Neumarkt aus zu er-
reichen. Und auch diesmal wird das Kölsch im Hause gut, anson-
sten die Teilnahme aber kostenlos sein.

Dienstag, 9. März 1993, 19.30 Uhr im »Sälchen« der Gaststätte
»Bei d'r Tam«, Cäcilienstmße 28:
Sechsundzwanzigste Folge von »B. Gmvelotts kölsche Stadthi-

störrher«

Der Zufall der Terminplanung bringt es mit sich, daß in unserem
Veranstaltungsprogramm zwei Abende dieser Reihe unmittelbar
aufeinander folgen. Sq braucht für den März-Abend nur auf die
Angaben zum Februar-Abend verwiesen zu werden.

Montag, 15. März 1993. 19.30 Uhr im Belgischen Haus:
Lichtbildervortmg von Dr. Günter Herzog, »Anton Räderscheidt

- ein Maler aus Köln«

Anton Räderscheidt, am 11. Oktober 1892 in Köln geboren, gilt
als eine der herausragenden Künstlerpersönlichkeiten des
Rheinlandes in den letzten hundert Jahren. Er führte in seiner
Jugend ein wildes, unbürgerliches Leben, war in der Zeit ·brau-
ner« Kunstpolitik als »entartet« verfemt und als Emigrant im
Ausland, und hatte nach der Rückkehr nach Köln 1949 Schwie-

rigkeiten, sich menschlich und künstlerisch wieder zu Hause zu
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fühlen, malte aber auch in dieser Spätzeit noch wichtige und in- Es wird am
teressante Bilder. Er starb am 8. März 1970. 1. Januar Heinz Kuhn, Köln-Bocklemünd 5()

Ehe im Sommer die große Anton-Räderscheidt-Retrospektive in 3. Januar Rudolf Wörthwein, Köln-Braunsfeld 6('
der Josef-Haubrich-Kunsthalle stattfindet, können wir den 4. Januar Richard Griesbach, Köln 6'
Maler in einem Vortrag kennenlernen. für den wir Dr. Günter 5. Januar Karj-Heinz Christ, KÖJd 65
Herzog vom Kunsthistorischen Institut der Universität zu Köln 5. Januar Ernst Crombach, Köln-Ehrenfeld 7';
gewinnen konnten, der vor kurzem das nun maßgebliche Buch 5. Januar Heinz Gilder, Köln
über ihn geschrieben bat (Günter Herzog, »Anton Räder- 6. Januar Helene Schiefer, Köln-Holweidc 65
scheidt·. DuMont-Buchverlag, Köln). 7. Januar Josef Kö))en, Köln-junkersdorf 5('

Köln und kölnische Persönlichkeiten erscheinen häufig als The- 7. Januar Margrit LOhr, Köln-Mülheim 7(1
men im Werk von Anton Räderscheidt. Josef Haubrich, Hans
Schmitt-Rost, Theo Burauen und Max Adenauer gehören zu

Januar

Vorankündigung
Et neue Johr, dä luse Quos'),

Die erste Studienfahrt des neuen Jahres wird uns am
. Letsch') üvvermödich op dem Ics,Samstag, dem 8. Mai 1993, als nachmittägliche Halbtags- . . .

Schmieß Schnei eröm, ba) litt de Stroß,
fahrt nach Herrenstrunden führen. Interessenten mögen jrad wie c Lake, kmggewieß").
sich diesen Tag schon jetzt im Kalender vormerken.

Klor eß der Daach, der Odem dämp,
De Kält kniff langksam en et Heen.

denen, die er porträtiert hat. Nicht zuletzt verdient er unser ln- Mänch einer trick sich no de Krämp
teresse aber auch als Sohn von »Ohm Will«, unserem kölschen Yum Hot jet deefer en de Steen.
Mundartautor Wilhelm Räderscheidt. En MOtz us Schnei dräht Pol') un Aß.

Wir laden zu diesem Vortrag herzlich ein. Der Eintritt ist fmi. lesscholle wahße op dem Rhing
Un kralle sich am Ofer faß.
Stief hängk de Wäsch an Droht un Ling').

»Et kölsche Hätz hält uns jung« Der Boor kroomp') jetz en Stall un SchOr,
Noh Foder kratz et Rih cm Wald.

Da es hier um das erste Quartal eines neuen Jahres geht, will ich De Mäd läht Scheitholz op et Föör;
es wieder einmal sagen: ln diesem unserem vierteljährlichen Der Fööschter hivv de Büß un knallt.
Gratulationskalender nennen wir unsere Mitglieder mit ·run- Drei Stänekicker') klog un wies
den· Gebunstaßen: ab fünfzig die Zehner. ab fünfundsechzig Die sohche, Varier, dinge SUn.
zusätzlich die Fünfer. Um unliebsame Überraschungen auszu" Sc sunge Dank un Loy un Pries.

schlicßcn, erwähnen wir neben dem Namen nur den Wohnort Kurt och un jläuvt, hä hät uns jän.
ohne Straße und Hausnummer. Wer aber aus irgendeinem

Heinz Heger
Grunde wünscht, daß cr ganz übergangen wird, möge dies recht-
zeitig unserem Schriftführer Hubert Philippsen oder unserem
Schatzmeister Franz Cramer mitteilen.

Allen nachfolgenden neunundsiebzig ·Geburtstagskindem« (aus Heinz Hegen Buch ·Luusch ens, wut et Johr verzällt·.
gelten unsere guten Wünsche. Sorgsam lesende Lesm werden erschienen 1978)
cine Besonderheit entdecken: Unser Mitglied Margot Michels ist I) dieses pfiffige Bündchen. 2) rutscht, schlittert. 3) kreide-
im Schaltjahr 1928 am 29, Februar geboren. Sie darf ihren Fünf- weiß. 4) Zaunpfahl. S) Wäscheleine. 6) kramt, macht sich zu
undsechzigsren im Nicht-Schaltjahr 1993 also wohl erst am schaffen. 7) STernseher, gemeint sind die Weisen (magi) im
1. März feiern. Aber ihretwegen führen wir auch den 29. Februar . Dnikönigsbericht des Matthäus-Evangeliums.

auf.
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